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Kinderringreiten
in Tönning
TÖNNING Zum33.Mal fin-
det morgen im Tönninger
Schlossgarten das Kinder-
ringreiten statt. Die jun-
gen Teilnehmer treten um
9 Uhr an, der Wettbewerb
beginnt um 9.30 Uhr, das
Königsreiten um 13 Uhr.
Anschließend istdiePreis-
verteilung vorgesehen.

Sauna wird
renoviert
ST. PETER-ORDING Die
Saunalandschaft in der
Dünen-Therme in St. Pe-
ter-Ording ist vonMontag
(4.) bis Freitag (8.) auf
Grund von Instandhal-
tungsarbeiten geschlos-
sen. Dem Badevergnügen
in der Dünen-Therme
steht dagegen nichts ent-
gegen, sie hat geöffnet.

Sprechstunde
im Rathaus
TÖNNING Der ehrenamt-
liche Versichertenberater
derDeutschenRentenver-
sicherung Bund, Hans-
Werner Bumb, hält am
Dienstag (5.) von 13 bis
16.30 Uhr eine Sprech-
stunde imRathaus in Tön-
ning ab. Es werden Anträ-
ge für Renten, Versor-
gungsausgleich, Kinderer-
ziehungszeiten und Kon-
tenklärung aufgenom-
men,undzwar für alleVer-
sicherungsträger. Besu-
cher werden gebeten, alle
Versicherungsunterlagen,
ihren Personalausweis
und gegebenenfalls Fami-
lienbuch oder Personen-
standsurkunden mitzu-
bringen. Die Hilfestellung
ist kostenlos. Die nächste
Sprechstunde in Tönning
findet am 7. August statt,
in Garding am 26. Juni.
Weitere Info unter Tele-
fon 04843/1510.

Traumstart für die Sportabzeichen-Tour des Deutschen Olympischen Sportbundes in St. Peter-Ording

ST. PETER-ORDING Sonne
satt, Strand undMeer: Schö-
ner hätte der Auftakt zur
Sportabzeichen-Tour 2018
desDeutschenOlympischen
Sportbundes (DOSB) ges-
tern Vormittag am Ordinger
Strand nicht sein können.
Darüber freuten sich nicht
nur die Organisatoren, zu
denen unter anderem der
Präsident des Landessport-
verbandes Schleswig-Hol-
stein, Hans-Jakob Thiessen,
ebenso zählte wie Matthias
Hansen (Vorsitzender des
Kreissportverbandes Nord-
friesland) und der DOSB-Vi-
zepräsident Walter Schnee-
loch. „Es ist eine große Freu-
de, dass wir hier in St. Peter-
Ording unsere drei Schwer-
punkte Inklusion, Sport und
Natur sowie den internatio-
nalen Gedanken so großar-
tig darstellen können“, er-
klärte Thiessen.
Ebenfalls großen Anklang

fand die außergewöhnliche
Sportstätte mit Meerblick
und feinstemSandstrand bei
den mehr als 2700 per kos-
tenlosem Shuttle-Service
angereisten Schülern, dar-
unter 350 Gäste aus Däne-
mark und Sportler mit Be-

hinderungen, unter ihnen
auch ein Team der Husumer
Werkstätten. Bei den Prü-
fungen für das Deutsche
Sportabzeichen gefordert
waren die jungen Athleten
zumBeispiel in denDiszipli-
nen Sprint, Seilspringen,
Weitwurf und Kugelstoßen.
Professionell angeleitet

und mächtig angefeuert
wurden sie an den Stationen
dabei von den Olympiasie-
gern Frank Busemann
(Silbermedaille im Zehn-
kampf 1996 in Atlanta) und
Kirsten Bruhn (dreimalige
Paralympicssiegerin im
Schwimmen), der Modera-

torin und Stuntfrau Miriam
Höller (Germanys next Top-
model) sowie dem Fan-Re-
porter Philipp Reinheimer.
„Die sind alle überhaupt
nicht eingebildet, sondern
erklären die Übungen total
gut“, hieß es einhellig aus
den Reihen der Jungen und
Mädchen, darunter auch vie-
le Schüler aus der Region.
Gelobt wurde die DOSB-

Tour auch von Minister-
präsident Daniel Günther,
der es sich nicht nehmen
ließ, selbst einige Übungen
zu absolvieren. Letztlich
zeigte sich der Regierungs-
chef in der Leichtathletik

durchaus talentiert. Denn
mit 7,14Metern beimKugel-
stoßen war der Anfang für

Mit Zehnkämpfer Frank Busemann sprinteten die Gardinger Drittklässler am Ordinger Strand um dieWette. SABINE VOIGES (4)

Der Bredstedter Drittklässler
Lenn zeigte vollen Einsatz.

ZumAufwärmen gab es für die Teilnehmer, Veranstalter, Moderatoren undGäste ein bisschen Zumba,
unter ihnen auch Ministerpräsident Daniel Günther (3. v. r.).

Auch ein Team der HusumerWerkstätten war dabei.

das Abzeichen in Silber
schnell gemacht.

Sabine Voiges

Nachr ichten

Sprint mit Blick aufs Meer
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Entschuldigung, wir sind aus dem Takt geraten!

W
o es aktuell bei

der Marschbahn

die größten Pro-

bleme gibt, wie DB Regio

diese löst und was bereits

gut funktioniert, berichtet

bis Mitte Juli alle zwei Wo-

chen Christoph Ströh, Ver-

kehrsvertragsmanager Netz

West bei DB Regio Schles-

wig-Holstein.

An dieser Stelle möchten wir

uns gerne bei Ihnen, liebe

Zugreisende, aufrichtig ent-

schuldigen!

WasReisendeundwir an som-

merlichenWochenendenmit

hohenFahrgastzahlen amwe-

nigsten brauchen, sind kurz-

fristige Störungen.Nochdazu

auf einer Strecke mit einer

speziellen Infrastruktur wie

an der Westküste. Genau so

kames leider amvergangenen

Wochenende. EineMessfahrt,

durchgeführt voneinemSpezi-

alzug, der regelmäßigdieQua-

lität der Schienenmisst, stellte

zwischenHeide undMorsum

auf Sylt Haarrisse und Schie-

nenfehler anSchienen fest.Die

Folge:AlleZügemussten inder

Spitze anbis zu14Stellen ihre

Geschwindigkeit auf 20 km/h

drosseln, bis eine Schienen-

schleifmaschine aus Kassel

sowie Instandsetzungstrupps

dieProblemebeseitigt hatten.

Diese sogenannten Langsam-

fahrstellenerzeugenbesonders

im Netz West schnell große

Probleme.Dennhier sindviele

Abschnitte eingleisig,wodurch

lediglichvierFahrtenproStun-

deundRichtungmöglich sind.

Das bedeutet: Auf dem eing-

leisigen Abschnitt zwischen

Niebüll und Klanxbüll sind 56

MinutenproStundemitZügen

belegt. Esbleibt insgesamtnur

ein Puffer von vier Minuten,

umVerspätungen abzubauen.

Die jüngsten Störungen

führten dazu, dass für einige

Tage lediglich zwei Züge pro

Richtung und Stunde fahren

konnten, was extrem lange

Wartezeiten auslöste. Natür-

lich haben wir umgehendmit

allen Beteiligten – DB Netz,

Syltshuttle, Autozug Sylt und

DB Fernverkehr – ein Ersatz-

konzept auf die Beine gestellt,

das die gravierenden Auswir-

kungen auf die Fahrgäste so

geringwiemöglichhalten soll.

Leider kommt es noch immer

zu Verspätungen und in Folge

zu Teilausfällen bis alle Lang-

samfahrstellennachundnach

behoben sein werden. Daher

betreuen zusätzliche Mitar-

beiter vor Ort die Reisenden.

DieResonanzdes vergangenen

Wochenendes darauf hat uns

gezeigt:Wirmüssen die Kom-

munikationunddieBegleitung

der Reisenden in so außerge-

wöhnlichen Situationen noch

verbessern.Daranarbeitenwir

- versprochen! Denn auchwir

wollen, dassbei derartigenStö-

rungen so wenig wiemöglich

aus demTakt gerät.

Wir bittenumIhrVerständnis

und sagennochmal aufrichtig:

ENTSCHULDIGUNG!

Zum Autor:

Christoph Ströh ist seit zwei

Jahren bei der DB Regio AG.

Als Verkehrsvertragsmanager

NetzWest kennt der gebürti-

ge Schleswig-Holsteiner die

Marschbahn und ihre Beson-

derheiten.

Täglich ar-

beitet er da-

ran, die Situ-

ation an der

Westküstezu

verbessern.

Haben Sie Fragen an die
DB-Mitarbeiter? Donnerstags
beantworten sie regelmäßig Le-
serfragen zur Marschbahn. Wir
freuen uns auf Ihre Zusendungen
an netz-west@ischerappelt.de

Weitere Informationen zur Verarbei-
tung Ihrer Daten und zu Ihren Rech-
ten inden Sie unter https://www.db-
regio.de/db_regio/view/home/info/
datenschutz.shtml

Sonderveröffentlichung derDBRegio

Fotos: DB Regio

Keine Zeit für Verspätungen: zwischen Niebüll und Klanxbüll ist der

eingleisige Abschnitt 56 Minuten pro Stunde belegt
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Es ist das Spiel der Spiele:
Die SG Flensburg-Hande-
witt kann nach 14 Jahren
wieder Deutscher Meister
werden. Das Spiel gegen
Frisch Auf Göppingen

(Sonntag, 15 Uhr) ist rest-
los ausverkauft.

Unsere Zeitung verlost
die letzten Tickets. Gewin-
nen Sie zwei VIP-Karten
inkl. Logen-Zugang, Ge-
tränke und Snacks.

Füllen Sie dazu einfach das
Online-Formular unter
shz.de/Gewinnspiel
vollständig aus. Das

Formular wird heute um
18 Uhr geschlossen. Im

Anschluss wird der Gewin-
ner telefonischbenachrich-
tigt. Die Tickets werden
demGewinner am Sonntag
um 12Uhr im sh:z-Medien-
haus (Fördestraße 20,

Flensburg) von Chefredak-
teur Stefan Hans Kläsener

übergeben.

St. Peter-Ording Tra-
gisches Unglück am
Ordinger Strand: York-
shire Terrier Luna (Fo-
to) wurde von einem
russischen Windhund
angefallen und getötet.

SEITE 20

y
Häufiger wird die Sonne
vonWolken verdeckt. Ört-
lich gibt es Regenschauer
oder Gewitter. Panorama

ST. PETER-ORDING Daniel Günther
geht schon wieder als Sieger durchs
Ziel:DiesmalnichtbeieinerWahl,son-
dern im Sprint. Zum Auftakt der bun-
desweiten Sportabzeichen-Tour des
DeutschenOlympischenSportbundes
amStrand von St. Peter-Ording absol-
vierte Schleswig-Holsteins Minister-
präsident mehrere Disziplinen –
darunter Kugel- und Medizinball-
Stoßen sowie Seilspringen. Beim Pro-
mi-Sprint über 50Meter war Günther
derschnellste.„EswareintollesErleb-
nis“, sagte der stolze Sieger. sh:z

Sport & Seite 9D
P
A

Attacke im Flensburger Bahnhof: 35-jähriger Kölner kam Beamtin zu Hilfe

FLENSBURG Zwei Tage nach
dem tödlichen Drama im In-
tercity 2406 haben Ermittler
die Ereignisse rekonstruiert.
Sie gehen seit gestern davon
aus, dass esderMesserstecher
auf die Polizistin abgesehen
hatte. Der Flüchtling aus Eri-
treasoll zuerstdieBeamtinat-
tackiert haben, woraufhin ein
Fahrgast ausKöln ihrzurHilfe
eilte. „Unsere Erkenntnisse
zum Tathergang basieren auf
der Aussage des Kölner Fahr-
gastes, der vernommen wer-
den konnte“, sagte Ulrike
Stahlmann-Liebelt, Leiterin
derFlensburgerStaatsanwalt-
schaft. Asylbewerber Mah-
moodJ. (24)sollderPolizistin
aus Bremen (22) mit einem
Küchenmesser insGesicht ge-
stochen haben, als sie beim
Halt in Flensburg zur Zugtür
ging. Dafür gibt es allerdings
keine Augenzeugen, nur die
Spurenlage. Das Motiv liegt

somit weiterhin im Dunkeln.
Die Beamtin, die privat in
Uniform und mit Dienstwaffe
reiste, schweigt bislang, da
gegen sie routinemäßig ein
Verfahren eingeleitet wurde.
Der Kölner sagte aus, er ha-

beHilferufe gehörtundgehol-
fen. Polizeisprecher Christian

Kartheus: „Es gelang ihm, die
beiden zu trennen. Dabei ging
er zu Boden und wurde eben-
falls attackiert.“ Der Kölner
erlitt eine schwere Stichver-
letzung und brach sich den
Arm. In diesem Moment zog
diePolizistin ihreDienstwaffe
und gab zwei Schüsse auf den
Angreifer ab, die ihn töteten.

.. .........................................

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

„Unsere Erkenntnisse
basierenaufderAussage
des Kölner Fahrgastes.“

Ulrike Stahlmann-Liebelt
Leitende Oberstaatsanwältin

Mahmood J. lebte in Reck-
linghausen (Nordrhein-West-
falen) und plante, von Flens-
burg nach Schweden zu fah-
ren. Ermittlungen im persön-
lichenUmfeldhättennachwie
vor keine Hinweise auf einen
terroristischen Hintergrund
ergeben, betont Stahlmann-
Liebelt. Und: „Für uns ist
wichtig, Zeugen zu finden, die
auch etwas zumVerhaltendes
Angreifers während der Zug-
fahrt sagen können.“ Die
Hoffnung ist, zu erfahren, was
der Auslöser für die Attacke
gewesen sein könnte.
Möglicherweise wird sich

aber auch die Polizistin bald
äußern. Nach der Aussage des
Kölners wären ihre Schüsse
Notwehr. „Wenn sich der Ab-
lauf in den weiteren Ermitt-
lungen sobestätigt, würdedas
Verfahren gegen die Beamtin
eingestellt werden“, so Stahl-
mann-Liebelt. Eckard Gehm

SCHLESWIG Carles Puigde-
mont soll nach demWillen der
Generalstaatsanwaltschaft an
Spanien ausgeliefert werden.
DieBehörde stellte beimOber-
landesgericht (OLG) inSchles-
wig den Antrag, die Ausliefe-
rungdes katalanischenSepara-

tistenführers für zulässig zuer-
klären. Puigdemonthält sich in
Berlin auf. Da Fluchtgefahr be-
stehe, beantragte der General-
staatsanwalt, den Ausliefe-
rungshaftbefehlwieder inVoll-
zug zu setzen. sh:z

Seite 6

KIEL Lieber zu Hause: In ei-
nem gemeinsamen Interview
mit unserer Redaktion haben
dieMinisterpräsidentenDani-
el Günther (CDU), Manuela
Schwesig und Stephan Weil
(beide SPD) ungewohnt offen
Einblicke in ihr Verhältnis zu
BerlinundihreLiebezumNor-
den gegeben. „Ich bin gerne
dort, aber auch nur, weil ich
weiß, dass ich schnell zurück
sein kann“, sagte Günther. In
Schleswig-Holstein könne er
sichaufVertraulichkeit verlas-
sen. Der Politikbetrieb in Ber-
lin sei fundamental anders.

„Es gibt relativ viel Rauch
für relativ wenig Feuer“, be-
schrieb Weil als Regierungs-
chef in Hannover seine Sicht
auf die Bundeshauptstadt. In
Niedersachsen werde ein
sachlicher Politikstil gepflegt.
Daskomme„demNaturellder
Menschen im Norden entge-
gen“. Die stellvertretende
SPD-Vorsitzende Schwesig,
die in Schwerin regiert und
zuvor Bundesministerin war,
bestätigte, es sei in Berlin „we-
sentlich schwerer, Politik in
der Sache zumachen“. sh:z

Politik

Sonnenuntergang, Tiere, Unfäl-
le: Jeder zweiteAutofahrer unter
30 Jahren fotografiert während
des Fahrens schon mal mit der
Handykamera. Das hat eine

alarmierende Umfrage unter Ös-
terreichern ergeben. Auch die Äl-
teren greifen demnach gerne zu,
um Schnappschüsse zu machen,
auch von Unfallszenen. Dies be-
richtete der österreichische Auto-
bahnbetreiber Asfinag. Insgesamt
habe jeder dritte Autofahrer gesagt,
er habe bereits am Steuer sitzend
fotografiert oder gefilmt. Gefährlich!

S e i t e n b l i c k

Star-DirigentJustusFrantz (74)
wäre nach eigenenWorten bei-
nahe an einer Blutvergiftung
gestorben. „Ich war sterbens-
krank, die Schmerzen waren
furchtbar“, sagte der Musiker der
„Bild“. „Meine Ärzte sagen, dass
ich dem Tod noch mal von der
Schippe gesprungen bin.“ Nach
einer Probe in Danzig vor drei
Wochen habe er plötzlich starke
Rückenschmerzen und hohes
Fieber bekommen, so Frantz.
Grund für die Vergiftung war eine
aggressive Bakterien-Infektion.

Auch bei der größten Sommerhitze
dürfen sichBerufstätige nicht frei nach
Schnauze kleiden. Eine festgelegte
Kleiderordnung gilt erst einmal auch
beimehr als 30Grad, erklärt derDeut-
sche Anwaltverein. Wird es sehr heiß,
kannbeziehungsweisesollteder
Chef diese natürlich
lockern. Mitarbeiter
dürfen den Dress-
code aber nicht ei-
genmächtig aufhe-
ben. Und auch wenn es keine
feste Kleiderordnung gibt, darf
nicht jeder anziehen, was er will.

Zwei Monate vor Beginn des „Wacken
Open Air“-Metal-Festivals sind anders
als in denVorjahren noch Tickets zu ha-
ben. Insgesamt gebe es noch knapp
7500 Eintrittskarten für das nach Ver-
anstalterangaben größte Metal-Festi-

val derWelt vom1.bis4.August,
teilten die Organisatoren mit.
Sie zeigten sich dennoch opti-
mistisch, dass das Event mit
rund 75 000 Teilnehmern aus
mehr als 80 Ländern auch in die-
sem Jahr ausverkauft sein wird.
2015 gab es bereits 24 Stunden

nachVerkaufsstartkeineTicketsmehr.

WWW.SHZ .DE

Service-Telefon*
Leser: 0800 2050 7100
Anzeigen: 0800 2050 7200
* gebührenfrei

VIP-Karten
für die SG
zu gewinnen

Hunde-Tod
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Wetter

Sonne und Wolken

Sportabzeichen:
Günther hat
die Nase vorn

Messerstecher griff
zuerst Polizistin an

Generalstaatsanwalt will
Puigdemont ausliefern

Nord-Regierungschefs
sehen Berlin kritisch

Alarmierend viele Fahrer

fotografieren am Steuer

„Dem Tod von der

Schippe gesprungen“

Shorts und Flip-Flops

in vielen Büros tabu

Wacken 2018 – es gibt

noch 7500 Tickets
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